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Gewerbliches. Eingangszoͤlle auf's Neue um circa 12 pro Cent 
für ſehr viele Artikel erhoͤht worden, was auch auf 
f Wie fruher erwähnt, iſt in Berlin eine Fabrik unſeren Platz, in Betreff ſeines Abſatzes nach Odeſſa, 
r die neue Erfindung des Filztuches eingerichtet, nicht ganz ohne nachtheilige Folgen bleiben duͤrfte. 
und ſchon im Spaͤtherbſt mit der Arbeit begonnen * So ſind auch in Nordamerika ſeit dem Herbſt 
worden. Nach den neueſten Erkundigungen daruͤberſerhoͤhte Tarifſätze eingetreten, Spanien ſcheint ſich 
will es mit dieſer Fabrik jedoch keinen ernſten Fort⸗[ganz abfperren zu wollen, Frankreich wird immer 
gang haben, und es ſcheint faſt, als wenn die Er- engherziger in ſeinem Zoll⸗Syſteme. Kurz überall 
finder noch ſelbſt im Finſtern tappten. Wenigſtens predigen die Freunde allgemeiner Handelsfreiheit 
U der Engländer, der im Auftrage der Daene tauben Ohren, trotz des ſchoͤnen Beiſpieles, was der 
aufer die Fabrik eingerichtet hat, allerlei auffallende deutſche Zoͤllverband ſo lehrreich für Jedermann, der 
obanderungen mit den Maſchinen vornehmen laſſen, ſehen will, giebt. Es giebt nicht leicht eine elen⸗ 
wahl diefe ganz nach feiner Vorſchrift gebaut|vere Engherzigkeit, als die, welche in den Prohibi⸗ 
in pen find. Der größte Uebelſtand ſoll zeither dar⸗tivſyſtemen der ſogenannten Aufklärung unferer Zeit 
ſtet eſtehen, daß die Tuche in der Mitte der Breite Schande macht, und es nach Obigem leider noch 
kn anſehnlich ftärker als auf den Seiten ausſale lange machen wird. In Suͤddeutſchland haben ſich 
für‘; was außer anderen weſentlichen Uebelſtaͤnden jetzt Vereine gebildet, welche dies kleinliche Schutz⸗ 
ſchindre Tragbarkeit, fie unfähig macht, auf Ma- ſyſtem, worunter die Maſorität der Nation zu Gun⸗ 
en geraubt und geſchoren zu werden. ſten der Minoritaͤt unfehlbar leiden muß, gern auch 
ſeru Auf ähnliche Weiſe, wie eine wichtige Verbeſ⸗ dem deutſchen Zollvereine aufzwaͤngen möchten. Hof 
ng der Backofen es jetzt möglich macht, zum fentlich wird ihnen dieſer Zweck nicht gelingen; er⸗ 
iſt ich jedes beliebige Brennmaterial zu verwenden, mäßigen fie ihre Forderung jedoch dahin, daß gegen 
inet duc von einem Engländer in Bayern die ganz feindliche Zollſyſteme wie in Rußland u. |. f. 
Keſſ rung getroffen worden, daß Brau-Oefen und momentane Repreſſalien ergriffen werden, dann 
N el mit Kohlen geheizt werden konnen. Es Tollmöhte ihnen Glück zu winfchen fein. 
amit, bei gleicher und beſſeter Heizung, eine Et London's Mehl⸗Verb rauch wird auf 30000 
ſparniß von zwei Drittheilen des bisherigen Brenn: Sack pr. Woche geſchaͤtzt. Die Bevoͤlkerung betraͤgt 
materials bewirkt werden. Dieſe wichtige Verbeſ⸗ nach der letzten Zahlung 1,870,727. Der Verbrauch 
J bvon Brod iſt auf 1 Brod von vier Pfund pr. 
Petſon und pr. Woche berechnet worden, was 2,806,090 


* 


n Rußland find mit dem neuen Jahre die 


1 


Brode beträgt; der Reſt des Mehls wird zu feinen wort ertoͤnte aus dem Buſche ein lautes: Vorwärts 


Backwaaren, F „ Der Engl. . * als fie abermals zu der Stelle 9% 

ack Mehl wiegt 196 Pfund. N kommen, wo der erſte todte Wolf lag, fiel ein zweit 
Setze giebt Kuͤhe, die beim Melken nicht ruhig ſtehenſter Schuß und der Vorderſte Yon rk für 
wollen, ſondern nur zu oft der Melkerin das Mitch zuſammen. Lyſinka hatte allen Muth wieder de 
gefäß aus den Händen ſchlagen. Alle angewandten kommen, die Hoffnung durchſtroͤmte ihre Adern mit 


Zwangsmaßregeln wollen dabei nicht helfen. Ein neuer Kraft und fie griff jetzt ſelbſt nach ihrem Ge? 


ſehr einfaches Mittel, um eine derartige Kuh zumſwehre, um ſich zu vertheidigen. Zu gleicher Zeit 

Stinſteben zu bringen, beſteht darin wenn man eintrat ein Mann aus dem Gebüſche, beſchäſtigt, die 

Stuck Leinwand in kaltes Waſſer taucht und der Kubjeben friſch eingeſtoßene Ladung in ſeine Büchſe feſt⸗ 

über das Kreuz legt, worauf ſolche ruhig ſtehen blei⸗ zuſtoßen. Lyftnka ſchoß — und fehlte — in dem 

ben undſich melken laſſen wird. Augenblicke ſtürzte ihr Roß todt unter ihr zu Boden, 

die noch Übrigen Woͤlfe über fie her. Es war der 

4 Augenblick der dringendſten Gefahr. Doch noch ei⸗ 

Die Entführung. nen der blutgierigen Feinde traf die Kugel des Frem⸗ 

(Novelle) den und ebenſo ſchnell ſtand dieſer an des Maͤdchens 

. Seite und zerſchmetterte einem andern den Kopf mit 

(Foriſezung). ſeinem Kolben, der letzte entfloh. Lyſinka lag 

Erſchrocken blickte fie vorwaͤrts — vor ihr eineſauf dem Pferde, ihr Gewand von demſelben zum 

Hecke, die das Thier hinderte, weiter zu kom⸗ Theil bedeckt, hinderte fie am Aufſtehen. Pruͤfend 

men, neben der Hecke dichtes Gebüſch, nirgends ſchaute der Fremde um ſich, unterſuchte die gefallenen 

ein Ausgang, als der Pfad, auf dem fie gekom⸗ Woͤlfe, ob noch Leben in ihnen ſei und trat dann 
men war. Sie wandte das Pferd, fie wollte zu-ſerſt zu dem Mädchen, ihr empor zu helfen. 

tuͤck, da erſchienen ihre Verfolger und verſperrten 


den Weg. Mit pe letzten Kraft fing das Pferd en 2. 
ch in Lauf zu ſetzen und rannte immer im Kreiſe 3 3 
8 „unfähig den Ausgang zu gewinnen. Es war Die Heimkehr. b 


ine entſetzliche Jagd. Schon fprangen die Wölfe] Lyſinka erröthete, als di ibres 
Pin dem Pferde in die Hoͤhe, wenn ſie auch wieder Retters ſie n ra⸗ 
zurücfielen, ſchon hatte die Tatze des einen ihr Kleidſſchen, forſchenden Blick auf ihn, aus feldem Aeu⸗ 
erfaßt und ein Stück davon geriſſen — mit beiden Bern vielleicht zu errathen, wer er wäre und in wel⸗ 
Händen klammerte fie ſich feſt um den Hals des ar⸗ſcher Art fie ſich gegen ihn benehmen ſollte. Der 
men Thieres, das keuchend feinen letzten Lauf voll- Fremde war ein kräftiger, hochgewachſener Mann; 
brachte — fie war rettungslos verloren. Da ploͤtz⸗ſein ſtarker Bart ließ ihn älter erſcheinen, als er 
lich fiel’ ein Schuß. Mit einem ungeheuren Sprungeſſein mochte, feine Haltung hatte etwas kriegeriſches, 
überſchlug ſich der Staͤrkſte der Wölfe, der eben amſſeine Bewegungen waren entſchieden und gewandt. 

alfe des Pferdes feine Klauen eingeſchlogen hatte, Er trug die polniſche Nationalkleidung, doch waren 
Und ſtürzte mit zerſchmettettem Kopfe todt zu Bo⸗ feine Gewänder von feinerem Stoffe, als das Volk 
den. Der Knoll des Schuſſes belebte das Mädchen, fie trug, er führte eine Buͤchſe, im Gürtel Piſtolen 
denn er verkündete ihr die Nähe von Menſchen, und und einen Saͤbel. Als er vor dem Mädchen ſtand, 

älfe im letzten, verzweifeltſten Augenblicke der Ge⸗ betrachtete er fie mit ſonderbaren, glühenden Blicken, 
aht bringt das ſchon ſtockende Blut wieder in Walz vor welchen fie die Augen niederſclug. Endlich ſagte 
jung. Doch war die Gefahr noch nicht vorüber. er: „ihr waret in ſchwerer Gefahr, wie kommt es, 
Statt daß ein Haufe von Jaͤgern aus dem Gebüſche daß eine Jungfrau allein iſt in der Wildniß der 
fürgen ſollte, wie &ylinfa boffte, blieb alles ruhig Wälder, ohne Schutz unter den blutigen Wölfen?” 
und das Pferd, das einen Augenblick geftugt hatte, „Ich bin angekommen von der Jagd,“ erwiderte 
fegte feinen Kreislauf fort, hinter ihm die andern Lyſinka, „die Wölfe verfolgten mich und ich habe 
Wölfe, die der Tod ihres Gefaͤhrten nicht zu kuͤm⸗ die rechte Richtung verfehlt.“ Des Fremden Augen 
mern ſchien. Lyſin ka rief laut um Hülfe, zur Ant⸗ funkelten in unheimlichem Feuer bei dieſen Worten 


u AB: 


und iſch rief er aus: „iſt das euer Jagdgefolge, abnahmen, da fie lich immer fefter an ihn bielt, im 
1 tb Mara „So hs, entz|mer mehr feiner Stütze bedurfte. Er hielt an und 
gegnete die Gefragte, befremdet von ihres Retters ſprach: „es geht nicht fo, ihr ‚vermdgt nicht das 
ſonderbarem Weſen. „Dann ſeid ihr Lyſinka Schloß eures Vaters zu erreichen. Lyſinka fühlte 
gulska, die Tochter des Staroſten,“ rief der an⸗ die Wahrheit ſeiner Worte und ſchaute ihn bittend 
re kriumphirend. „Ich bin's,“ antwortete dieſe und prüfend an, als wollte ſie ſagen: „verlaß mich 
vihr habt mir das Leben gerettet, begleitet mich nach nicht, rathe, hilf.“ Der Fremde überlegte einen 
dem Schloſſe meines Vaters und gebt ihm Gelegen- Augenblick und ſagte dann: „ich will euch nicht aus 
beit, euch donkbar zu fein,“ Der Fremde lachteſden Klauen der Wölfe gerettet haben, um euch huͤlf⸗ 
wild auf, und ſchaute das Madchen mit zornfun⸗ los im Walde verſchmachten zu laſſen, oder neuen 
kelnden Augen an; allein je länger fein Blick auf Gefahren Preis zu geben. Doch moͤgt ihr euch wah⸗ 
ihren liedlichen Zügen ruhte, in denen ſich noch dieren über das zu ſprechen, was ihr ſehen werdet, 
ugſt der uͤberſlandenen Gefahr, die Angſt vor derſund euer Schweigen ſei euer Dank.“ Nach dieſen 
letzigen ſeltſamen Begegnung malte, deſto mehr vers) Worten zog er eine kleine Pfeife aus dem Gürtel und 
or er an Wildheit, in feinem Innern ſchien ein ge: pfiff, daß es weithin in den Wald ſchallte. Bald 
waltiger Kampf vorzugehen, der damit endete, daß ertönte eine ähnliche Antwort von fern, die ſich von 
er ſeine frühere Aufgeregtheit bekaͤmpfte und in einem mehreren Seiten wiederholte. Lyſinka, ſchauderte 
ne, dem man die Bewegung ſeines Innern an⸗ſzuſammen. Allein in der Gewalt des raͤthſelhaften 
Dörte) folgendes ſagte: „es iſt weiter, als zwei Mannes, deſſen ganzes Weſen etwas fo unheimliches 
Stunden Weges nach eurem Schloſſe, euer Pferd hatte, machte ſie ſich allerhand Vorſtellungen von dem, 
iſt lodt, ich kann euch kein anderes verſchaffen undſwas er ſein konnte, was er mit ihr vorhabe; die 
die Nacht würde eindrechen, wollte ich nach euren [wiederholten Signale bewieſen ihr, daß er nicht al⸗ 
uten ausgehen; zudem müßte ich euch allein bierſlein ſei, daß er Genoſſen babe und immer wies ſie 
fen. Seid ihr ſtark genug, den Weg zu Fuße zufden Gedanken wieder zurück, der ſich immer von 
en?“ Lyſinka hatte keine Wahl, fie mußt neuem ihr aufdrängte, ihr Retter ſei ein Räuber, 

es derfuchen, obwohl es für fie, von dem ſcharfen und die Zeichen galten ſeinen Raubgenoſſen. \ Er 
Ritt und der ausgeſtandenen Angſt ermuͤdet, eine mochte ihre Gedanken in ihren ängstlichen Blicken 
ſowere Aufgabe war, in dem tiefen Schnee ſo weilſleſen, denn er ſagte nach kurzem Sinnen: „fürchtet 
v „geben. Der Fremde lud fein Gewehr forgfältig, nichts für euch, die Männer, die mein Ruf berhei⸗ 
8 bin das Ihrige über die Schulter und reichte ihr[fuhrt, kommen zu eurer Huͤlfe.“ Es lag etwas. jo 
ann den Arm zur Stütze. Eine Zeitlang ſchritten ſuͤberzeugendes, Vertrauen erweckendes in dem Weſen 
ln OMrigend weiter; fo oft Lyſinka einen verſtoh⸗ſdes Fremden, daß Lyſinka ruhiger wurde und ſelbſt 
fie Blick auf ihren ſeltſamen Führer warf, bemerkteſihren Schreck zu bekaͤmpfen ſuchte, als bald von ver⸗ 
da ein Auge in düfterer Glut auf ihr haftete. ſchiedenen Seiten mehrete Maͤnner von wildem Aus⸗ 
und schweigen wurde ihr endlich immer peinlicherſſiden, bewaffnet wie iht Retter, herdeikamen und 
fi ragte ſchüchtern: „wer ſeid ihr, dem ich meinſſie mit dreiſten Blicken anſchauten. Dieſer ſprach 
boͤhaiß derdanke?“ Der Fremde lachte wiederum ſin einer ihr unverständlichen Mundart mit ihnen und 


u Ogulski, begehrt ihn nicht zu wiſſen.“ gingen etwas ſeitwaͤrts in den Wald, ſchuͤttelten 
— = was ſo 5 in dem Weſen und ſden Schnee von einigen jungen Tannenſtaͤmmen 


5 x ihre eg auf feinen Arm ge⸗ſab und begannen eine Art von Tragbahre zurecht zu 
fügt u d ae 96 zarten Mad machen. Vantbor erkannte jetzt Ebſinka ihre Ab⸗ 
Zen waren der übermäßigen Anſtrengung nicht ze-ſicht und ſie blickte deren Fe 1 7 im Begriff, 
wachen. ter und matter wurde ihr Schritt, ihrem Gefuhle Worte Ben. ein fie verſtummte, 
foren nur vermochte fie in dem tiefen Schnee denn ſie de e ae m gluͤhenden Augt, 
ortzukommen und der Fremde fühlte, wie ihre Kräft das feſt auf ihr haftete. Ein beinahe ſchmerzliches 


= — l 


Lächeln flog uͤber die Züge des Fremden, als er den zaͤhlte ihm ihr Abenteuer, verſchwieg aber die Sache 
Eindruck gewahrte, den feine Blicke auf das Maͤd⸗ mit der Tragbahre und den Gefährten ihres Retters, 


chen machten. Die Männer brachten jetzt die voll eingedenk feiner Worte. Auch der Staroſt ſann ver⸗ 
endete Tragbahre herbei, er prüfte ihre Fefligkeit|geblich, wer der geheimnißvolle Fremde fein konnte, 
und forderte dann, feinen Schützling auf, dieſelbe zuſet fragte überall nach, aber umſonſt, niemand kannte 
beſteigen. Sie that es mit feiner Hülfe, er ſorgte, ihn, niemand wußte etwas von ihm, niemand hatte 
fo viel als moglich fuͤr ihre Bequemlichkeit, befahlſihn je geſehen. 4 
dann feinen Gefährten, die Tragbahre aufzuheben (Fortſetzung folgt). 1 
und ihm zu folgen. Die geſpannte Büchſe in der 
Hand ſchritt er ſpaͤhend voraus, und Lyſinka konnte 
bemerken, wie er ſorgſam den Weg ausſuchte, daß Mannichfaltiges. 
die nachfolgenden Traͤger nicht in Loͤcher oder Un: N 
ebenheiten des Bodens geriethen. So bewegte ſich In dem Dorfe Effelheim im Meininger Obers 
der Zug ruͤſtig vorwaͤrts. Lyſinka, ermattet von lande iſt vor kurzem ein junger kraͤftiger Mann an 
ihrem Abenteuer, fühlte Neigung zum Schlafen, der Hundswuth geſtorben. Im Herbſt war er mit 
die durch die ſanfte Bewegung des Getragenwerdensſeinem andern Manne durch einen Wald gegangen, 
ſich noch vermehrte, und ehe fie noch mit ihremſhatte einen da hin- und herlaufenden ſchoͤnen kleinen 
Entſchluſſe, dem Schlofe zu wisderfiehen fertig wer- Spitzhund gefangen, geſtreichelt und war von ihm 
den konnte, unterlag fie demſelben. Wilde Traͤumeſin den Finger gebiſſen worden. Er fühlte: ſogleich 
umgaukelten ihren Schlummer, und in allen Gejtat:|beftige Schmerzen, die aber bald wieder nachließen. 
ten, welche der Traumgott ihr ‚vorführte, fand ſie Nach 16 Wochen brach plotzlich die Waſſerſcheu und 
die glühenden Augen des Fremden wieder, die jie|bald darauf die volle Wuth aus und er ſtarb nach 
bald ängſtigten, bald mit Vertrauen erfüllten. Jetzt 24 Stunden. 3 
kam es ihr vor, als wenn er ſich ihr zaͤrtlich nahte In Berlin hat jetzt die Polizei eine Familie ent⸗ 
und in * Biete ‚erklärte; ſie wandte ſich von ihm, deckt, in welcher die männtichen Mitglieder es ſich 
faßte ihr 


e Hand, zog fie gewaltſam in ſeine Arme zum Geſchaͤft machten, auf der Straße Hunde an 


drückte ſie an ſeine Bruſt — ſie ſchrie laut auf, ſich zu locken und ſie mit ſich na auſe zu führe 
es fiel ein Schuß — und ſie erwachte. Anfangs wo ee die 3 a die Un? 
wußte ſie nicht, was mit ihr vorgegangen war und koͤmmlinge ſchlachteten, brieten und mit den dazu 
erſt nach und nach konnte ſie ſich auf ihr Abenteuer geladenen Gaͤſten verzehrten. Man muß geſtehen 
beſinnen. Sie lag auf der Tragbahre, aber allein. (bemerkt die Abendzeitung dazu), daß Leute von gu⸗ 
Dieſe war ſorgfaͤltig an eine ſchuͤtzende Mauer geſetzt tem Geſchmack dieſe Handlungsweiſe nicht billigen 
und ſtand an der Ruͤckſeite des Schloſſes; die Fuß⸗ können, obgleich ſich nicht laͤugnen laͤßt, daß ein 
ſtapfen im Schnee bewieſen, daß ihre Retter einen gebratener Bulldogg, der einſt mit 10 Friedrichsd'or 
Umweg gemacht hatten, um dem großen Eingange bezahlt wird, eine ſehr koſtbare Mahlzeit geben muß. — 


in das Schloß auszuweichen. Als fie ſich aufrich⸗ Ein Schaf mit funf Hoͤrnern, von kohlſchwar⸗ 


tete, bemerkte ſie in dem nahen Gebliſch den ſich zer Farbe wurde unlängft in Guincamp von den 


verziehenden Rauch eines abgeſchoſſenen Gewehrs dortigen Fleiſchern, reich bebaͤndert durch die Stra⸗ 


und fie glaubte die dunkle Geſtalt des Fremden zu ßen geführt und ſodann ohne Rückſicht auf feine 
gewahren, der ſich in dem Gebüſche verlor. Wahr⸗ Seltenheit geſchlachtet. — mo 
eee er geſchoſſen, um ſie zu erwecken, Eine engliſche Zeitung berichtet, daß in dem Dorft 
amit nicht etwa die Winterkaͤlte fie im Schlafe Stevenſon eine Frau von einer großen Naͤhnadel, 


überwältigen folle. g die ſie vor 30 Jahren verſchluckt hatte, mittels Ope⸗ 


Die Sonne neigte ſich zum Untergange. Sie ration einer Geſchwulſt an der Wade befreit worden 


betrat das Schloß, fand ihren Vater ſchon vor, der ſei. a 57 


r ihr Ausbleiben in der groͤßten Unruhe war und 
ſchon viele Leute nach ihr ausgeſandt hatte und er⸗ 


| 


